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Montag , den 3 . November 1823

Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — Sachsen - Weimar. — Frankreich . — Großbritannien. - Spanien . — Amerika. (Spa¬
nische Kolonie . ) — Ostindien. ( Englische Kolonie .)

Baiern .
Passau , den 15 . Okt . Am 12 . d. wurde die neue,

eben so schöne als solide Oonaubrücke bei Passau dem
allgemeinen Verkehr geöffnet . Ihr Bau hatte im Jahr
lülö begonnen . An ihrar Stelle stand bis dahin eine
hölzerne Jochbrücke , welche beinahe jährlich ein Raub
der Hochwässer oder Eisgänge wurde , der Staatskasse
eben so oft eine Ausgabe von mehreren tausend Gulven
veranlaßt ! , und dennoch die Verbindung der Kreishaupt¬
stadt mir dem jenseitigen Donauufer auf eine sehr unvoll¬
kommene Weise herstellte .

Freie StadtFrankfurr .
Frankfurt , de» 23 . Okt . Die zuerst im schwäbi¬

schen Merkur aufgenommene , nunmehr auch in andere
Zeitungen übergegangene Nachricht : » das Ausgabebnv -
get der freie» Stadt Frankfurt übersteige dieses Jahr die
Einnahme um 120,000 fl . , welches eine Folge der schlech¬
ten Messen und der Handelsstockung scy « , ist durchaus
unwahr , und kann nur von einem Korrespondenten her¬
rühren , der nicht die mindeste Kenntniß von dem wohl -
geregelten Staatshaushalt Frankfurts hat . Die Ein¬
nahme übersteigt jährlich die Ausgabe um die Summe ,
welche jedes Jahr und auch dieses Jahr an der Staats¬
schuld abgetragen wird , und die sich abwechselnd aufüO
bis 80,000 fl . beläuft . Von einem Defizit ist natürlich
nie die Rede , waS schon daraus hervorgeht , daß seit
mehreren Jahren keine neuen Auflagen gemacht worden
stnd.

Sachsen - Weimar .
Ungefähr zu derselben Zeit , als Kotzebue in Mann -

heim ermordet wurde ( löty ) , hatte ein Student ein
Dildniß Kotzebue' s nebst einer Fledermaus an das schwarze
Brei in Jena geheftet , und war darüber , als der Mit¬
wissenschaft an jenem Morde verdächtig , in Untersu¬
chung gerathen . Die von Sr . k . H . dem Groß Herzog
zur Untersuchung ernannte unmittelbare Kommission
sandte die von ihr ergangenen Akten an die Zentralun -
tersuchungskommissivn in Mainz , und nach deren Rük -
empfang als reif zum Spruch , an die höchst beauftragte
Behörde . Durch ein hierauf im Jauuar des jezt lau¬
fenden Jahres ergangenes großherzogl . Rescript wurde
der weimarischen Landesregierung ausgetragen , ein rich¬
terliches Erkenntniß zu fällen . Dieses ist vor kurzem
erschienen , und enthält im Wesentlichen Folgendes :
»Wir rc . erkennen auf den Grund der von der unmit¬
telbar ernannten Kommission eingesandten iSBändeAk¬
ten für Recht rc . r Der vormalige Student der Philoso¬

phie zu J - na , Wilhelm N . N . , ist , wie hiermit ge¬
schieht , von der Untersuchung völlig zu entbinden , da
nicht der geringste Zusammenhang zwischen dervo » ihmge -
ständigen Anheftung d «4 Bildnisses deS Staatsrachs von
Kotzebue nebst einer Fledermaus an das schwarze Brck
in Jena und dem gedachten Mord - zu Mannheim crmir -
telr worden ist . BloS die Kosten der durch jenes Nu¬
tzesten entstandenen Beruehmungen hat N . N . zurragen . »

(Nürnb . Kortesp . )
Frankreich .

Paris , den 29 . Oktober . 5prozent . konsol. 6? Fr .
40 Cent .

Telegraphische Depeschen .
Brest , den 2S . Okt . , 6 Uhr Abends .

Der Marineko in Mandant zu Brest an den
Mari neminister .

Die Eskadre des Vizeadmiral Duperre ' ist heute
hier augekommen . Sie hat 2300 Mann Landtruppen
an Boro .

Brest , den 2Y . Okt .
Der Marineko m man da nt zu Brest an den

Ma ri n e min i st e r .
Der Hr . Gen . Ambruzeac ist mit 1400 Mann kön .

Garde nnd 1000 Mann vom 2 . leichten Infanterieregi¬
ment so eben hier eingelaufen . Morgen werden die
Truppen ausgeschifft .

(Offiz . Moniteur .)

Durch eine königl . Ordonnanz vom 27 . Okt . wird
die unmittelbare Verabschiedung der Veteranen nach ih¬
rer Heimarh angeordnet , wo sie in Gemäsheit des Ge¬
setzes vom 10 . Avril 1823 de » Veteranendienst versehen
werden . ( Offiz . Moniteur . )

Die Sckiffe , welche mit Vizeadmiral Duperre ^ zn
Brest ankamen , sind : die Linienschiffe le Coloffe , le
Trident ; die Fregatten la Guerricre , la Magicienne ,
l ' Antigoue , und die Korvetten la Bonike und la Pru -
dente . ( I . d . Deb .)

Was auch anfänglich die Etvile und hierauf ein an¬
deres Blatt gesagt haben mag , der Herzog von Bcllu «
no hat die Gesandtschaft in Wien nicht angenommen .
Der Graf von Lusignan , Adjutant des Marschalls , hat
vorigen Freitag dessen ausdrükliche Weigerung überbracht .



1492

Hr . von Lustqna » verweilte nur einige Stunden in Pa¬
ris , und rettcke alsbald nach Menars zurük.

Man versichert , sagt das Memorial Bearnais , der

Hr . Herzog von Angouieme habe die Begnadigung der
in Spanien gefangenen franzbs . Flüchtlinge begehrt .

Großbritannien .
London , den 27 - Okt . ( Extrakurier .) Sprvzent .

kvilsol . ö2X . / s ,
Das Morning Ebronicle vom 27 . Okt . ist sehr reich

an allerlei Prophezeihungen . Es ahneteine große , aber

geheime Konsternation des engl . Gouvernement über

de » Einfluß , welchen Frankreich durch seine Siege auf
Spanien und Portugal gewonnen hat . Es hat unter
der Hand erfahren , daß Frankreich auf verschiedene An »

fragen Englands dem brittischen Gesandten sehr zwei¬
deutige Antworten gegeben hat . Es weiß sehr genau ,
daß die MaSregeln , welche England deshalb ergreifen
wird , nichts weniger als oberflächlich seyn werden .
Auch wird England seine Forderungen an Spanien nicht
mit Gleichgültigkeit aiifgeben , sonder» die Flotte unter

Sir E . Owen , von welcher es schon früher hieß , iie
würdeeinen AngriffaufEnba machen , wird jezi ganz ge-

wißffo viel Laub vom spanischen Amerika in Beschlag
nehmen , als erforderlich sehn wird , um den Betrag
der ganzen brittischen Forderung zu decken , da Frank¬
reich nicht geneigt erscheint , die englische» Ansprüche zu
garanliren .

Auf alle diese Konjekturen entwortet der Londoner

Eourier : » Er könne mit Gewißheit versichern , daß in

der englischen Marine keine geheim -' » Ausrüstungen stark

fänden , und was derZwekbetreffe , z » welchem die Aus¬

rüstung der zwei Linienschiffe ( sh . die gestrige Zeitung )

aiigecudi '. er sch , so liege derselbe leider offen genug am

Tage . Was aber die Relationen und Differenzen zwi

scheu Spanien und England anlange , so müsse man doch
erst abwarten , waS der Erfolg vo » Sir A'CounS Be¬

mühungen sepn werde , der erst seit wenig Tagen seinen

Posten am Hofe König Ferdinands wieder angetreten
habe n . s . w . «

Spanien .
Ein königl . Dekret , st . st . Sevilla den lö . Okt . ,

erklärt alle knegsgefangenen Unteroffiziere , Muslci und

Gemeine unbedingt und ohne Ausnahme für verabschie¬
det , und ertheitt ihnen die Erlaubniß , ssch „ach vorhe¬

riger Abgabe ihrer Eguippementsstücke , in ihre Heimath
zu begeben , wo die Generalkapitäne der Provinz über

ihre künftige Aufführung machen sollen.
Die Gazera de Madrid vom 2Z . Okt . enthält einen

sehr umständlichen Bericht des Generalkapitäus der Ma
rine an den König . Der Zustand dieses Zweiges der
Verwaltung ist crbarmenswürdig . Die Provisionen
z . B . der Äblbeilung von Cadir sind so ganz verbraucht ,
daß General Bvurmont aus Mitleid ssch genöthigt sah ,
AOM Rationen zum Unterhalt der Mannschaft einstwei¬
len nur auf zwei biö drei Tage aus den sronzds . Vorrä¬

ten her zu geben . ( I . d . Deb .)
DaS Memorial Bvrdüais berichtet : Nach Briefen

aus Truxillo (Estremadura) vcm 14 . Okt. dauert der
Ausstand der Konstitutionellen fort ; der General Em - !
pecinado hat Eaceres doch noch eingenommen , und sich
mit dem politischen Chef Länder « , der 4M Freiwillige ;
befehligt , vereinigt .

Das Journal des Debats enthält einen Artikel , aus
dem wir Nachstehendes als vorzüglich bemerkenswerth
ausheben :

» Die revolutionäre Macht ist in Spanien zertrüm »
inert ; der König Ferdinand stztauf dem Throne seiner
Väter ; es steht in seiner Macht , seinem Volke die Ja ,
stitutionc » zu geben , die er für » örhig erachten wird .

Dies ist cs , was Frankreich vollbringen wollte ; daS
Uebrige geht nnö nicht unmittelbar an ; wir können
darauf nur durch unsere Wünsche , durch unfern Rach , !
und besonders durch unser Beispiel einwirken . Aller¬
dings möchten alle wahren Freunde dsS legitimen Kd »
niglhums es z » Madrid eben so wieder auftreten sehen, wie
es j » Frankreich wieder erschienen ist , und wie es immer
sich zeigen sollte , um de » Bürgerkriegen ein Ziel zü
setzen , mit Milde , Weisheit , Edelmut !) bewaffnet ,
alle einzelnen Interessen an die großen Interessen des Va¬
terlandes , an das Gemeinwohl , an daS Oaseyn und
Glük des Staates knüpfend , mit dem Gewiebt der Ge¬
rechtigkeit nur einige strafbare und gefährliche Indivi¬
duen treffend , die Massen schonend , und jedem ruhigen
Individuum seine persönliche Sicherheit und den Genuß
snneS gesezmaßigen EigeitthumS verbürgend . Denn ' »
ist das wiederherstellcude Konigtbum , so sind die Re¬
staurationen beschaffen, dis den revolutionären Abgrund
schließen , und lange Jahrhunderte von Glük mit sich
führen .

Ab - r cS giebt schwierige , unglükliche Lagen , wo
die Monarchen den Vv .' kölcidcnschaften , von denen sie j
umgeben find , etwas eincäumen müssen . Die noch sei - E

sehe Ettinierung an die Tyrannei der CorteS , der 'An - ;
blik der A -nrubrer , die unter den Waffen blieben , der j
leidende Zustand , worein das revolutionäre System das '
Königreich gestürzt hat , MeS trägt dazn bei , der roya » >
listischen Parihei , daS heißt der großen Masse des spanst (
scheu Volkes , jene überspannten G fühle ein ; ,ifldßcn , l
die sich nicht genau mit der gesunden Politik vertraae, ' . -
Bald wird jedoch eine ruhigere Stimmung der Gemütbec
der spanische» Regierung erlauben , sich mit jener allge¬
meinen Versöhnung zu beschäftigen , die in einer durch
den Bürgerkrieg erschöpften und durch dieLoöreißung ih¬
rer Kolonie » fastzu Guinde gerichteten Monarchie doppelt
nvthl' a ist - ,

'

BiS der feste und zugleich edelmüthige Gang des Ka¬
binett, von Madrid die Wünsche Frankreichs und die Be¬
dürfnisse seiner Politik vollständig erfüllt , ist unser Bei¬
spiel ein täglicher und öffentlicher Rath , den wir Spa¬
nien gehen ; es ist das Beispiel derWeish . il , weichedie
Leidenschaften aller An unterdrükl , und sie , selbst gegen
ihren Willen , dem Ziele der allgemeinen Wohlfahrt zu-
führt ; eS ist das legitime Königthum , das dis Grund¬
lagen der öffentlichen Rechte anftichtek und befestig« .
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Möge Spanien , indem es über den Geist unserer Restau¬
ration nachdenkc , die seinige vollbringen lernen . «

Nicht » ur der Herzog von San Fernando , sondern
auch der Marquis Amarillas und der Graf Casa Daria
haben Befehl erhalten , Madrid zu verlassen , wie man

glaubt , weil sie am 7 - Juli 1Ü22 der Meinung waren ,
man solle eine Verfassung mit zwei Kammerneinführen .

Das Dekret , das Spanien in den polirsichen Zustand
versezr , in .dem es vor dem 7 . März 1Ü2U war , be¬

greift die Wiederherstellung der Inquisition in sich ; und
während die Vernünftigen eine desnnöere Ordonnanz zu
deren Abschaffung erwarteten , meldet mau , P . Veiez ,
Bischof von Ceuka , der durch seinen großen Eifer für
dieses Gericht bekannt ist , sey zum Großinquisitor er¬
nannt .

Englische Blätter enthalten ein Schreiben aus Co -
runna , in Galicien , vom i2 . Okr . , folgenden In¬
halts : » Oie Ankunft des Königs zu Puerto Santa Ma¬
ria wurde hier durch eine allgemeine Salve aus allen
Batterien verkündigt . Die Munizipalität ordnete eine
Beleuchtung der Stadt an , die Geistlichkeit veranstal¬
tete ein Tedeum , dem alle Behörden beiwohnten . Man
verbreitete dabei unter den Truppen die gcdrukte Prokla¬
mation , die der König vor seiner Abreise ans Caorx er¬
lassen hatte . Alle Partheien vernahmen mit Freude die
Beendigung deS Kriegs ; MorilloS Offiziere erklärten
öffentlich , ihre Absicht fey erreicht ; sie haben nie die Ab¬
sicht gehabt , die unumschränkte Gewalt , sondern nur
eine gemäßigte Monarchie zn vertheidigen . Da
der König allgemeine Verzeihung bewilliget habe ,
so sey Spanien glukrich . Milten unter diesen Freu¬
denfesten kam ein Kabinetskurier an ; jedermann er -
wartete glükliche Nachrichten ; jeder Offizier hoffte
auf Beförderung , Belohnungen und Ehreustellen ;
einige rüsteten sich , sogleich » ach Madrid abzuretsen ,
um eine Pension odereine Anstellung zu verlangen .

» Aber eine Stunde darauf verbreitete sich das Ge¬
rücht in der Stadt , die eingecroffenen Nachrichten seysn
keineswegs günstig , und endlich erfuhr mau daS neue
köuigl . Dekret , wodurch die Beschlüsse der Regentschaft
b stäkigt , und alles , was die Corres verfügt Hanen ,
für null und nichtig erklärt wurde . Sogleich hörte
der Jubel auf . Die angesehenste » Offiziere erklärten ,
man yabe sie hi

'
nkergange » ; nach der von Morillo ab¬

geschlossenen Uebereinkunft sey die Errichtung von Cor¬
tes beschlossen worben . Sie wollten nichts von unum¬
schränkter Gewalt , Inquisition oder MönchSregierung
hören . Unter den Truppen zeigte sich eine große Wäh¬
rung ; einige Sergeanten und Soldaten vom Regiment
Granada , welche riefen : »Es lebe die Verfassung ! «
wurden verhaftet , und Abends durchstreiften französi¬
sche Parronillen die Straßen , um die Ruhe zu erhal¬
ten . I » diesem Augenblicke noch fürchtet man ernstli¬
che Unruhen , wenn der König mit Ergreifung gewaltsamer
Masregcln fortfährt . «

AuS Saragossa haben ZÜO Einwohner , die wegen
politischer Meinungen in den Gefängmssen der Stavk

sitzen , eine Bittschrift an den M >nig um Loslaffung ge«
schlkc . Die Antwort war , wie man versichert , daß fie
sich vorher purifiziren müßten . ( I . d . Commerce . ) '

Amerika .
( Spanische Kolonie . )

Briefen aus Cuba zufolge werden sich die Bewohnst
dieser Insel , ungeachtet der Anhänglichkeit der Mehr¬
zahl an das konstitutionelle System , doch der neuen spa¬
nischen Regierung unterwerfen , auS Furcht , daß wenn
die Weißen nickt einig sind , daraus ein Aufwand un¬
ter den Negern hervorgehen würde , welche , so wie die
Neger in den englischen Kolonien , völlige Freiheit
wünschen .

Ostindien .
( Englische Kolonie . )

Fort William bei Calcntta , den 5 . April . Jen ,
su r - Ne g ie m e n k . Die Lefugniß zu Herausgabe ei¬
nes Tag - oder periodischen Blattes wird verwürkt :

1 ) Durch ehrenrührige oder schmähende Ausfälle
gegen den König und dessen Familie .

2) Durch ehrenrührige -, gehässige oder schmähende
Ausfälle gegen daS Direktorium der ostindischeu Kom¬
pagnie , dessen Anordnungen , Masregeln und Befehle .

z) Durch ähnliche Aeusseruugen gegen verbündete
Mächte In Indien .

4) Durch ehrenrührige und schimpfliche Bemerkun¬
gen über den Geiieralgouverneur und die übrigen in ho¬
hen Aem ern stehenden Mitglieder des englisch - ostindi »
scheu Gouvernements .

5 ) Durch Erörterungen und Bemerkungen , welche
den Eingcbonien die Furcht einsioße» konnten , als wolle
das Gouvernement sie in ihrer religiösen Freiheit ein-
schränken . Ferner durch Verspottung der religiösen Ge¬
bräuche der Eingebornen .

6) Durch Aufnahme von dergleichen Aufsätzen aus
englischen oder andern Blättern .

7 ) Durch alle Aufsätze , welche die Absicht verralhen ,
die Ruhe und Eintracht zu stören .

8) Durch anonyme Aufforderungen an daS Pndll -
kum , Beschwerden gegen öffentliche Beamre betreffend .

Durch obige Verbote ( fährt die Verordnung fort )
wird die Aufnahme von Artikeln über alle Arten vön
Gegenständen in Bezug auf die indischen und europäi¬
schen Angelegenheiten keineswegs lästig beschränkt , son¬
dern blos dem pasquillanrifchen System der Jejtblättec
eine billige Kränze gesezt.

Der Generalsekretär der Regierung ist , was die ist
englischer Sprache erscheinenven Blätter betriffc , d, 'r
persische Sekretär in A -' sichr aus die in der Landesspra¬
che erscheinenden , mir der Vollziehung dieses Regle¬
ments beauftragt .

Auf Befehl des General Gouverneurs .
W . N . Bayley ,

Gen . Sekretär der engl , cstiiisischen Ne¬
gierung .

A - Wich mann , Redakteur .
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derjenigen seltenen exotischer
Hofg -

^ marMis latiloli » - - -
> stor srgenteus - - -
ZZsuliinis sculosts - - -
Qseslia Klelnis - - -
<7a ^ x>aii » saliANS - - -
Oassia souminsta . . .

» cor ^ mbogs - - -

<jro1s1sria srdoreseons
DioswÄ oppositikolia
Lricu lsnillors

» strict» - - - -
Duosl ^xtus suliZns - - -
3w8lioia ^usäliiicia - - -
Lavstera seerikolia - -
Otlionna ^ tlisnasia - - -
3?snc:ratium smoenum
I? leitraniliu8 I?oiskeolilei -
I ^otlios eki^ilsta - - -
Dksxis ilakellikormis
Lolloa Alutinoss - - -
Lalviu Loosisna - » -

Karlsruhe , den 1 . November

u e b e r s i ch t
Pflanzen , welche in hiesig gro

rten dermalen in der Blüthe stei

Dreitblättrige Narzissenlilie
Silberfarbene Sternblume
Stachlige Bauhinie , . -
Canarische Pestwurz . . .
Weidenartige Capper - » -
Lan .qspitzige Cassie - - - -
Doldciitraubige vo . - - - -
Grauästige Klapperschote
Paarblättriger Göttergeruch
Wollenblütliige Heide - - -
Aufrechrstehende do . - - -
Weivenblättrige Schbnmütze
Viertheilige Justicie - - -
Ahoriiblättrige Lavatere - - >
Athanasienblätkrige Othonne
Angenehme Gilgen - - - .
Forekohljscher Hahnensporn
Fingerblättriger PothoS - - .
Hohe Zwergpalme - - - -
Klcbrigte Selloa , - - -
Boosische Salbey - - - -

1323 .

^ herzoglichem botanischem
) en .

Vaterland .

Ostindien .
Vorgebilg der guten Hoffnung .
Amerika .
Canarische Inseln .
St . Cruz .
Gujana .
Buenos - AyreS .
St . Moritzinsel .
Vorgebirg der guten Hoffnung ,

do.
Corsica .
Neuholland .
Mexico . »
Teneriffa .
Vorgebirg der guten Hoffnung .
Gujana .
Madagaskar .
Caracas .
Japan .

Peru .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

2 Nov . Barometer . Therm . Hygr . Wind

M . ü 27 Z . 9,1 e. 2,0 G . 63 G . SW .
M . 2ö 27 Z . 9 . 5 ?- 6,oG . 60 G . SW .
N . 9 ^ 27 Z. 9,6 L . 4 . YG . 63 G . SW .

Dichter Nebel — trüb .

Theater - Anzeige .

Dienstag , den 4 . Nov . : Viola , oder : Die Vor -
scha u , romantisches Drama in 3 Akren , vom Frei¬
herrn v . Auffenberg .

Karlsruhe . fSeltene lebendige Thiere . ss Ma¬
thias Schn hat die Ehre , bei seiner Durchreise , dem geehr¬
ten Publikum nachstehende seltene lebendige Thicre zu zeigen :

, ) Eine Steinwölfin , welche , von einem großen Hund be¬
legt , der noch wirklich bei dem Wagen ist , den » . Juli
d . I . schon zum fünstenmal Junge geworfen hat

2 ) Eiiie ihrer Bastarden , halb Wölfin und halb Hündin ,
welche , von dem nämlichen Hunde belegt , noch jezt Jun¬
ge hat , die drei Theile Hund und ein Theil Wolf sind .
Von diesen Jungen sind noch einige zu verkaufen , wenn
sich Liebhaber dazu finden .

Z) Einen Schafbock mit vier Hörnern .
4 ) Einen grünen Affen aus Brasilien .

Was den Gelehrten , welche diese Thicre in Augenschein ge¬
nommen , am Auffallendsten schien , ist , daß sich eine Wölfin ,
ein von Natur wildes und reisscndcs Thier , hat von einem
Hunde belegen lassen , dessen gröpter Feind sie ist.

Standcspersonen zahle » nach Belieben ; sonst ist der Preis
i Baken für die Person .

Diese Thicre sind zu sehen , in einer Bude auf dem
Schloßplaz .

Karlsruhe . sMeßwaaren . ^ Christian Ried ,
Meffcrschmid von Lahr , empfiehlt sich diese Messe wieder mit
einem schöne » Assortiment Messern aller Art ; Scheeren ,
Slreichriemen , besonders aber in extra guten Rasier - und
Federmessern . Seine Bude ist , wie gewöhnlich , auf der Lhea -
tersciie , Nr . 6 , rechts abwärs vom Schloß .

Karlsruhe . sMeßwaaren . ^ Christian Friedrich
Story , Mcfferfabrikant aus Tuttlingen , empfiehlt sich mit
einem schönen Assortiment feiner Mefferwaaren , bestehend auS
Tafelmcssern neuester Facon , Desertmeffern mit stählernen , sil -
nen und vergoldeten Klingen , in Heften von Elfenbein , Eben¬
holz und Perlcnmutter , einfach und doppelt mit Silber gar -
nirt . Seine Bude ist vom Schloß einwärts gegen den
Marstall rechts die Stc .

Karlsruhe . fAnzeige . ) Johann Fleck aus Sach¬
sen ist hier mit mehreren Papageycn , ein Paar GesellschaftS -
vögcln und einigen Affen angekommen , welche er dem hiesigen
verehrlichcn hohen Adel zum Verkauf für billige Preise anbie «
tct . Er logirt im Gasthaus zum goldenen Hirsch dahier .

Verleger und Drucker ; PH. MackIdt-


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

